Dorfboßeln 2013 in Süderhastedt

Pünktlich um 13:00 trafen sich 40 Süderhastedter  am 02. Februar diesen Jahres am ZOB, um an dem alljährlichen Dorfboßeln in ihrem Ort teilzunehmen.

In der Alterspanne von 7 bis 70 Jahren waren Kinder, Jugendliche, Männer und Frauen allesamt vertreten, um sich bei herrlichem Sonnenschein und leichten Plusgraden in der Süderhastedter Feldmark im Boßeln zu messen. Geboßelt wurde, wie auch im vergangenen Jahr, von der Hauskoppel von Frank Halmschlag aus in Richtung in Frestedt.  
Als Mannschaftsführer fungierten in diesem Jahr die aktiven Boßler Florian Kewitsch und Kai Dethlefs, wobei sie jeweils 17 Werfer abwechselnd in die ihre Teamliste einschreiben lassen konnten. Betreut wurden die beiden Team in routinierter Art und Weise von Günter Haß und Hans-Jürgen Ott.

Zum eigentlichen Feldkampf kann berichtet werden, dass jede Boßlerin und jeder Boßler an diesem Nachmittag zwei Würfe zu absolvieren hatte und sich im Ergebnis ein spannender und sehr ausgeglichener Boßelwettkampf entwickelte. Zeigte das Team von Kai Dethlefs gerade zu Beginn seine beste Leistung, indem bereits bei der Nr. 4 ein Schott einfahren konnte, so wußte das Team von Florian Kewitsch sich im Verlaufe des Wettbewerbes zu wehren und immer weiter zu steigern. Seine Mannschaft konnte bereits bei der Nr. 9 das verlorene Schott zurückgewinnen und nun an trafen zwei sehr ausgewogene Mannschaften aufeinander. Die Süderhastedter zeigte wieder einmal mehr, was wirklich in ihnen steckt. Weite und gerade Würfe von z.T. 50 bis zu 75Metern waren keine Seltenheit. Letztendlich war es aber insbesondere die Leistung der jungen Boßeltalente wie Mathes Köhler, Lasse Schmidt, Dennis Tamms und Luka Hahn, die den Ausschlag dafür gaben, dass die Mannschaft 1 von Florian Kewitsch mit gerade einmal 9m „Kiek ut“ den Vergleich an diesem Tage die Nase vorne hatte. In der Mannschaft 2 von Kai Dethlefs konnten insbesondere auch die jungen Talente, wie Malte  Schmidt, Jorge Möller, Leon Riecken und Tjark Thedens vollauf überzeugen. Hier mußte man sich an diesem Tage leider, wenn auch nur sehr knapp, geschlagen geben. 
Besonders erwähnenswert ist die Teilnahme von insgesamt 3 Frauen und 5 Mädchen, die an diesem Tage ebenfalls den Boßelsport einmal ausprobieren wollten und dabei wirklich ansprechende Leistungen zeigen konnten.

Zu Guter letzt muß hier erwähnt werden, dass es bei dem Dorfboßeln in Süderhastedt nicht um einen Leistungsvergleich im eigentlichen Sinne geht. Vielmehr soll in jedem Jahr der schöne dithmarscher Heimatsport des Boßelns den Einwohnern des Ortes nähergebracht werden. Auch in diesem Jahr scheint dies eindrucksvoll gelungen zu sein, gerade wenn man auf die sehr ansprechende Beteiligung schaut.
